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Den hat er da gut reingeschneidert, der Fynn
Seidel. So wertvoll wie das Material war auch
dasTor, dennmit der Gunst des Führungstreffers
ließ auch Marek Janssen den Knoten platzen.
Diese Buden und Treffer Nummer drei von
Soares bekleiden den Meppener Auswärtssieg.

Schreiben wir es einfach: Ein am Ende knapper,
aber verdienter Auswärtssieg. Der tut gut.

Schön waren auch die Worte von Trainer Adrian
Alipour nachdemSpiel vormNOZ-Mikro über den
Türschützen Seidel: „Er ist überragend von der
Einstellung her, ordnet sich dem Team unter und
will immer alles geben“. Diese Attribute brauchen
wir auch beim bevorstehenden Heimspiel gegen
BW Lohne.

Mit drei Siegen aus den letzten vier Spielen
verbucht Alipour einen top Start beim SVM.

Nun kommt eine richtig schwierige Aufgabe: Die
Gäste sind bisher ungeschlagen und lassen in
der Defensive wenig zu (zwei Gegentore).

Es wird auch eine Einstellungssache am
Freitagabend. Und die Kulisse wird zum Faktor.

Gemeimsam zum Heimsieg.

#NDSVM,

Euer Neunzehn12-Team

Ein Tor aus Seide(l).
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Unser Beitrag: 100% Recycling

Wir produzieren Neunzehn12 auf

einem Recyclingpapier

aus 100% Altpapier, wel-

ches FSC zertifiziert ist

und das Umweltlabel „Der Blaue

Engel“ sowie das EU-Ecolabel hat.
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Jetzt bewerben!
gehtbeirosen.de

EINMAL MIT PROFIS ARBEITEN?!
Bei ROSEN arbeiten richtig gute Leute – so wie Jens.

Da können wir nicht genug von kriegen. Sei wie Jens.

Komm‘ zur ROSEN Factory und werde

#CNC-FRÄSER

GEHT
BEIUNS!#mitprofisarbeiten#sichererjob
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Exklusivpartner:

LASERN • KANTEN • SCHWEIßEN
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SV meppen

1 Bennet Schmidt

2 Louis Gravemann

4 Sander van Looy

5 Jonas Fedl

6 Tim Möller

7 Fynn Seidel

8 Willi Evseev

9 Lars Spit

10 Marek Janssen

11 Christopher Schepp

13 Jonathan Wensing

14 Bruno Soares

15 Joshua Siemoneit

16 Julius Pünt

17 Tobias Mißner

18 Lukas Eixler

19 Luis Sprekelmeyer

22 Steffen Puttkammer

23 Niclas Wessels

24 Tjark Reinert

25 Felix Golkowski

26 Joe Klöpper

30 Daniel Haritonov

31 Luca Prasse

32 Erik Domaschke

36 Amin Muja

37 Oliver Holthaus

38 Daniel Benke

39 Yigit Karademir

Trainer: Adrian Alipour

Co-Trainer: Steffen Puttkammer

Athletiktrainer: Lars Edel

Thorben Kampel

TW-Trainer: Erik Domaschke

www.svmeppen.de

Mannschaftskader unseres SV Meppen

Foto: Scholz, Picturepower
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Rhede und

Meppen jeden

Sonntag Schautag

von 14-17 Uhr

Neulehe · Rhede/Ems · Meppen

Wand- &

Bodenfliese
n

Badmöbel

Vinyl-Design
beläge

Ihr Partner im Bereich

Neubau, Umbau und

Renovierung!

Wir wünschen

dem SV Meppen

eine erfolgreiche Saison!

Auf den Service kommt es an!
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Unser gast

Ungeschlagen

Den Begriff Minimalprinzip kennt man aus der

Wirtschaft. Manchmal passt er auch im Fussball

richtig gut: ein bestimmtes Ziel wird festgelegt und

soll mit den geringstmöglichen Mitteln erreicht

werden.WennmannunalsodenPunktgewinnalsZiel

festlegt, dann sollte man nach dem Minimalprinzip

möglichst wenig Tore dafür benötigen.

Das setzt BW Lohne aktuell richtig gut um. Gerade
einmal acht Tore verbucht die Mannschaft aus
dem Oldenburger Münsterland. Lediglich zwei Mal
landete der Ball im eigenen Netz. Sieben Spiele,
keineNiederlage. Das LohnerMinimalprinzip sichert
dem Team aktuell den dritten Tabellenplatz.

Das ist im sogenannten „schwierigen zweiten Jahr“
mindestens schon ein kleinesAusrufezeichen. Nach
dem Aufstieg in die Regionalliga belegte das Team
von Trainer Uwe Möhrle als Neuling mit Rang neun
einen einstelligen Tabellenplatz. Uwe Möhrle, da

klingelt es bei dem ein und anderen vielleicht. Ein
Trainer mit Bundesliga-Erfahrung: 123 Spiele, u.a.
für Hansa Rostock, MSV Duisburg, VfL Wolfsburg
und FC Augsburg. Vor der Trainerstation in Lohne
war Möhrle als Jugendtrainer in Wolfsburg (2017-
2019) und Osnabrück (2021-2022).

Zwei Spieler aus dem aktuellen Lohner Kader
kennen wir aus Meppener Zeiten: Mittelfeldmann
Leonard Bredol und Abwehrspieler Christian Düker.
Bredol absolvierte in der Saison 2019/2020 fünf
Drittliga-Spiele für unseren SVM.

Mit Marek Janssen spielt ein ehemaliger Lohner in
unseren Reihen. Er lief ein halbes Jahr in Lohne auf
und wechselte dann zu uns. Besonders aufpassen
muss die Meppener Defensive auf den jungen
Jannik Zahmel. Den hat Lohne erneut vom VfL
Osnabrück ausgeliehen; aktuell steht Zahmel bei
drei Saisontreffern.

UNSER GAST AM 9. SPIELTAG:

DER TuS Blau-Weiß Lohne aus
dem OldenburgerMünsterland

Ihr Partner für
gutes Hören und Sehen

im Emsland!



So gut kann Bier schmecken.
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BW Lohne

1 Marko Dedovic

2 Lennard Maßmann

4 Christian Düker

5 Felix Oevermann

6 Malte Beermann

7 Bennet van den Berg

8 Nico Thoben

10 Gentuar Durmishi

11 Kai Westerhoff

13 Elias Beck

14 Marc Augé

16 Jakub Bürkle

17 Sandro Heskamp

18 Theo Janotta

19 Leonard Bredol

20 Aaron Goldmann

21 Thorsten Tönnies

22 Jonas Burke

23 Rilind Neziri

24 Gerrit Frohn

27 Patrick Siemer

28 Malte Wengerowski

29 Jannik Zahmel

33 Christoph Bollmann

Trainer: Uwe Möhrle

Co-Trainer: Jürgen Westendorf

Co-Trainer: Majid Cirouss

www.bw-lohne.de

Mannschaftskader BW Lohne

Foto: BW Lohne
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Interview

(weiter gehts auf Seite 17)

Heute sprechen wir mit Felix Golkowski, er erzählt uns
hierbei aus seinembewegtemFrühjahr 2023 undwas er
in den nächsten Jahren mit dem SV Meppen anstrebt.

Hallo Felix, wie geht es dir undwasmachst du gerade?

Mir geht es gut, ich bin noch etwas kaputt vom
anstrengenden Training, aber das ist ja auch gut so.
Ich komme auch gerade direkt vom Training, also
groß was unternommen habe ich daneben heute noch
nichts. Ich schaue mir aber nachher das Spiel meiner
Kumpels an.

Im Frühjahr 2023 hieß es lange Zeit, dass du zum SV
Holthausen Biene in die Landesliga wechselst. Wie
kam es dazu und wie heiß war das Gerücht wirklich?

Ich war tatsächlich im Frühjahr in Gesprächenmit dem
SV Holthausen Biene, der zu diesem Zeitpunkt mit
großemVorsprung auf Platz 1 in der Landesliga stand.
Ich sah also bei Holthausen Biene die Möglichkeit, in
der Oberliga viel Spielzeit zu sammeln und mich so
weiterzuentwickeln und parallel mein Studium zu
beginnen. Meine Verbundenheit zum SV Meppen und
die tollen Erfahrungen, die ich im Laufe der Rückrunde
bei der U23 mit Tobi Bartels machen durfte, haben
mich dann zum Verbleib bewegt. Überragend war
dann natürlich auch, dass sie noch den Aufstieg in die
Oberliga geschafft haben. So war es also zunächst
mein Plan, in der zweiten Mannschaft zu spielen und
mein Studium zu beginnen.

Über die U23 mit dem Aufstieg in die Oberliga und
dann doch sehr schnell noch eine Liga höher in die
Regionalliga. Hast du diese rasante Entwicklung
selber schon begriffen?

Noch nicht ganz. Es ging wirklich alles sehr schnell.
Der Verein machte mir relativ schnell klar, dass ich
nicht nur in der Zeit der Vorbereitung bei der ersten
Mannschaft dabei sein sollte. Das war ein tolles
Gefühl. Ichwurde auch vonTag 1 an so aufgenommen,
als wäre ich ein fester Bestandteil des Teams. Nun bin
ich glücklich, Teil einer tollen Mannschaft zu sein. Es
ist unfassbar, in diesem Stadion für den SVM spielen
zu dürfen. Ich hatte bisher bei jedem Spiel Gänsehaut
am ganzen Körper, wenn ich den Rasen betreten
habe. Ich weiß noch, wie surreal sich das am ersten
Spieltag angefühlt hat; auf einmal nicht mehr auf der

Tribüne, sondern auf dem Rasen zu sein. Schon als
kleiner Junge bin ich mit meinem Vater regelmäßig
ins Stadion gegangen. Es ist ein unbeschreibliches
Gefühl, in diesem Stadion, vor diesen Fans und für
diesen Verein Fußball spielen zu dürfen.

Wie haben deine Freunde und dein Umfeld darauf
reagiert?

Sie waren begeistert und haben sich total für mich
gefreut. Ich habe viele Verwandte und Freunde, die ins
Stadion gehen. Ich komme ja auch quasi ausMeppen,
deshalb waren viele von ihnen schon vorher oft im
Stadion. In meinem engsten Freundeskreis arbeiten
ein paar in den Ständen im Stadion. Die meinten
direkt zu mir: „Wir grillen hier oben, und du stehst da
unten auf dem Rasen. Wie cool ist das denn!“ Einige
von meinen Freunden, mit denen ich damals beim SV
Bokeloh mit dem Vereinsfußball gestartet bin, haben
sich sogar schon Trikotsmit meinemNamen gekauft.
Das ist natürlich für mich etwas ganz Besonderes. Es
freut mich sehr, dass sie das ganze so interessiert
verfolgen und mich unterstützen.

Wenn man so viel Zeit mit Fußball verbringt, hat man
dann automatisch auch eher seine Freunde in der
Mannschaft bzw. im Fußball?

Für unsere Mannschaft kann ich sagen: Wir sind eine
Truppe, die aus vielen tollen Typen besteht und wir
verstehen uns untereinander hervorragend. Es gibt
ja dieses Sprichwort: „Auf dem Platz müssen wir 11
Freunde sein“. Dieses Gefühl habe ich im Team. Ich
habe jetztschonvieleneueFreunde imTeamgefunden.

o

Interviewmit Felix Golkowski



16

Hoogstede Do. 28. Sept.

DRK-Heim 15.30 - 20.00 Uhr

Esterwegen Fr. 29. Sept.

Oberschule 16.00 - 20.00 Uhr

Haselünne Mo. 02. Okt.

Emsland United 16.00 - 20.00 Uhr

Lingen- Laxten Fr. 06. Okt.

Pfarrheim St. Josef 16.00 - 20.00 Uhr
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Interview
Mein Freundeskreis abseits der Fußballmannschaft
besteht zugegebenermaßen aus meinen engsten
Freunden. Wir treffen uns mindestens 2/3 mal pro
Woche abends - und das seit einigen Jahren. Mehrere
von Ihnen kenne ich schon aus dem Kindergarten.
Das sind dann ganz feste Freundschaften, die nicht
verloren gehen. Auch nicht, wenn man über den Tag
unterschiedliche Dinge praktiziert.

Du hast zum ersten mal eine Vorbereitung im
Seniorenfußball mitgemacht. Gab es etwas, was du
aus dem Jugenbereich noch nicht kanntest?

Der offensichtlichste Unterschied ist sicherlich zunächst
die Häu�gkeit der Einheiten sowie der Fakt, dass man
morgens und/oder nachmittags trainiert. In der Jugend
war das ja abends der Fall. Sonst gab es auch viele
Gemeinsamkeiten, aber: Das Niveau hier war natürlich
deutlichhöher unddementsprechendauchdie Intensität.
Daran muss man sich schon gewöhnen - das habe
ich aber (glaube ich) ganz ordentlich hinbekommen.
Zudem lege ich seit dieser Saison noch mehr Wert
auf die P�ege meines Körpers abseits des Platzes.
Ich gehe z.B. regelmäßig in die Sauna oder auch nach
jedem Training in das Kältebecken. Das tut den Beinen
nach den anstrengenden Einheiten dann schon gut.

Gab es etwas, was dir besonders schwer fiel?

Natürlich braucht man wie gesagt seine Zeit, um sich
an die höhere Belastung zu gewöhnen, aber das letzte
Jugendjahr nochmal in der Bundesliga zu spielen, war
dafür durchaus eine gute Vorbereitung. Man muss
sich außerdem dran gewöhnen, dass äußere Ein�üsse
deutlich stärker werden: wie z.B. die Medien. Dass
fast jeden Tag ein Bericht zu seiner Mannschaft in der
Zeitung steht oder das jedes Spiel kommentiert und
öffentlich bewertet wird, war natürlich für mich neu.
Aber das ist nicht schlimm, vielmehr muss man sich
darüber freuen, dass sich so viele Menschen für den
Verein interessieren.

Ziemlich viel los in diesem Frühjahr bei dir. Zudem
noch das Abitur gemacht. Wohin soll dich der Weg
mit diesem Abschluss einmal führen?

IchbinanderWWUMünster eingeschriebenundwerde
im Oktober mein Lehramtsstudium in den Fächern
Politik und Mathe beginnen. Mein Ziel ist, neben dem
Fußball möglichst viele Module des Studiums zu
schaffen. Dass das dann zunächst vielleicht weniger
als eigentlich vorgesehenwerden, muss undwerde ich
akzeptieren. Wie genau ich dann den Spagat zwischen

Studium und Fußball hinkriege, werde ich anfangs
von Woche zu Woche neu schauen.

Was auffällt: Du hast keinen Berater, der deine
Karierreplanung mit dir voran treibt. Wer ist deine
Vertrauensperson, wenn es umsportlicheDinge geht?

Das stimmt, ich habe aktuell keinen Berater. Die
Dinge, die ein Berater für einen Spieler macht,
übernimmt derzeit mein Vater. Und damit bin ich
bisher hervorragend gefahren. Mein Vater ist dem
Fußball auch sehr zugewandt. Außerdem haben wir
natürlich ein besonderes Vertrauen untereinander, er
ist schließlich mein Papa. Eine Karriere kann man ja
sowieso nicht „planen“. Vielmehr sollte man zunächst
auf die nächste Herausforderung, die nächste Woche,
das nächste Spiel schauen. Aus meiner Sicht ist in
diesem Geschäft der Weg das Ziel; so konzentriere
ich mich auf den Weg.

Du hast einen Vertrag bis zum Sommer des nächsten
Jahres unterschrieben. Ganz bewusst erst einmal
vorsichtig schauen, wie es im Herrenbereich läuft?

Ja – genauso ist es. Ich kann zur Zeit noch nicht
vorhersehen, welche Rolle ich in der 1. Mannschaft
einnehmen kann. Daneben kann ich aktuell auch nur
schwer einschätzen, wie der Start in mein Studium
laufen wird. Daher war es mir wichtig, zunächst für ein
Jahr zu unterschreiben. Einen Vereinswechsel habe ich
dabei nicht im Blick. Ich war schon immer Fan des SV
Meppen – und nun bin ich Spieler der 1. Mannschaft -
Fan bin ich auch immer noch. Das wird sich nie ändern.

Als A-Jugend Kapitän bist du im Sommer zur 1.
Herrenmannschaft des SV Meppen gewechselt. Was
für ein Gefühl ist das, wennman sich in der Hierarchie
auf einmal wieder weiter hinten anstellen muss?

(weiter gehts auf Seite 19)



18

Direkt bewerben

Komm, und du
wirst bleiben.

Wir, Backers Maschinenbau, stehen seit über 200

Jahren für durchdachte Technik und Qualitätsarbeit.

Als in siebter Generation geführtes Familienunterneh-

men treiben wir stetig die Innovation unserer Geschäfts-

bereiche voran.

Unsere hochspezialisierten und stetig weiterentwickel-

ten Produkte sind weltweit im Einsatz. In Europa sind die

Sternsiebe mit dem gelben Stern ebenso etabliert wie in

Nordamerika, Australien und Japan. Der Anwender steht

stets im Mittelpunkt unseres Schaffens.

Und dafür brauchen wir deine Unterstützung.

M A S C H I N E N B A U

Gekomme
n

um zu bleiben

Backers Maschinenbau GmbH
Auf dem Bült 42 • 49767 Twist

Bewirb dich per Mail unter:

info@backers.de

oder auf: www.bleiben-bei-backers.de

Schlosser / Metallbauer m/w/d

Landmaschinenmechaniker m/w/d

Maschinenbaumechaniker m/w/d

Servicemechaniker mit dem

Schwerpunkt Hydraulik m/w/d

Auszubildende zum

Feinwerkmechaniker m/w/d

Auszubildende zum Kaufmann

für Büromanagement m/w/d

Du hast Lust uns kennenzulernen?

Dann kannst du das von uns erwarten:

Entlohnung nach dem IG Metall Tarif

Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Attraktive Gewinnbeteiligung

Betriebliche Altersvorsorge

Backers-Card mit monatlichem Guthaben

BeneKt-Portal mit vielen Vorteilen

Zukunftssichere Branche
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Interview
Ich war während meiner gesamten Jugendzeit der
Typus Führungsspieler. Nun ist man ein junger
Spieler und hat weniger Erfahrung als andere im
Herrenbereich. Daher kann man nun umso mehr von
den Mitspielern lernen. Das ist auch ein sehr gutes
Gefühl. Nichtsdestotrotz will ich mich auf dem Platz
nicht verstecken, und wenn mir etwas auffällt, dass
nicht passt, bringe ich das nachwie vor zumAusdruck.
Aber natürlich ist es erstmal eine Umstellung, wenn
man vorher Kapitän war und nun als 19-Jähriger in
eine Herrenmannschaft kommt. In dieser Mannschaft
ist das aber überhaupt gar kein Problem. Hier wird
jeder gleichermaßen behandelt und wertgeschätzt.
Das ist sehr wichtig für ein gutes Mannschaftsgefüge.

Als Mittelfeldspieler wird auch oft Führungsqualität
auf dem Feld erwartet. Wie siehst du dich trotz deines
jungenAlters aktuell in dieser Rolle? Undwomöchtest
du gerne in 3-4 Jahren sein?

Führungsqualitäten traue ich mir absolut zu. Die
Situation ist natürlich nun eine andere als im
Jugendbereich. Mein Ziel auf dem Feld ist aber
sowieso jedes Mal das gleiche: den größtmöglichen
Beitrag dazu zu leisten, dass wir als Mannschaft
das Spiel gewinnen. Das bedeutet, so konzentriert,
so leidenschaftlich, und so intelligent wie möglich
Fußball zu spielen. Wo ich in 3-4 Jahren bin, das kann
ich noch nicht sagen. Am liebsten würde ich natürlich
immer noch für den SV Meppen spielen und nebenbei
meinen Bachelorabschluss an der Uni fest im Blick,
wenn nicht sogar schon in der Tasche haben.

Mit Ernst Middendorp und Adrian Alipour hast du
zwei Trainer im Seniorenbereich erlebt. Was zeichnet
sie aus und worin unterscheiden sie sich?

Es sind tatsächlich zwei sehr verschiedene Trainer.
Ernst ist distanzierter und nimmt weniger direkten
Ein�uss vor, während oder nach dem Training. Ernst
hat mir in der kurzen Zeit viel beigebracht und ich
bin ihm dafür sehr dankbar. Adrian ist näher an der
Mannschaft dran und übernimmt während des
Trainings selber die Initiative. Er coacht dabei noch
mehr, spornt nochmehr an. Adrian legt vielWert auf ein
kameradschaftliches Gefüge, ein Beispiel dafür: Wir
machen einmal die Woche Lattenschiessen darum,
wer den Materialdienst übernimmt, das kommt mir
als einem der Jüngsten natürlich entgegen. Zudem ist
Adrian immer sehr leidenschaftlich und aktiv dabei,
egal ob im Training, im Spiel oder in der Kabine bei
den Besprechungen und Analysen. Und dennoch ist

er auch für einen Spaß zu haben. Das passt alles
schon sehr gut. Beide Trainer haben mich bisher auf
ihre eigene Weise gut vorangebracht und ich bin mir
sicher, dass wir mit Adrian erfolgreich sein können.

Als gebürtiger Meppener warst du auch früher bei
den Spielen der 1. Mannschaft des SV Meppen. Gibt
es Spieler aus dieser Zeit, wo du sagst, so möchte
ich auch spielen oder das ist ein Vorbild für mich?

Auf jeden Fall, Thilo Leugers. Er ist ein absoluter
Leader auf dem Platz gewesen, der die Mannschaft
immer vorangepeitscht hat. Seine Mentalität war
einfach geil. Ein Spieler, der sich so für das Team
zerreißt, möchte ich auch sein. Außerdem war Thilo
Leugers ein hervorragender Fußballer mit einem
tollen linken Fuß. Er hat nicht nur geackert und auf
dem Platz gecoacht, sondern ist auch nach vorne
gefährlich geworden. Ich fand ihn immer super. Das
wusste mein U17 Trainer Lucas Beniermann damals
schon, daher hatte er mir als Mannschaftskapitän die
alte Kapitänsbinde von Thilo geschenkt. Die habe ich
natürlich immer noch zuhause. Das war wirklich eine
überragende Aktion von Lucas und Thilo.

Wenn du mal nicht beim Fußball bist, wo würde man
dich privat antreffen? Bei anderen Sportaktivitäten
oder doch auch mal eher etwas ruhiger?

Privat schaue ich tatsächlich unheimlich gerne Fußball
zusammen mit meinem Vater, meinen Freunden oder
sogar meiner Freundin. Ich gucke fast jedes Spiel der
erstenMannschaftmeinesHeimatvereins SVBokeloh,
denn da spielen auch viele meiner Freunde mit. Auch
in der zweiten Mannschaft oder in der A Jugend sind
welche dabei, die schaue ich mir auch gerne an. Also
imSchnitt komme ich bestimmt aufmeine 1-2 Bokeloh
Spiele pro Woche. Aber wie gesagt, mit meinen
Freunden sitzen wir auch öfter abends auf Terrasse
und spielen Karten oder unterhalten uns einfach nur,
da vergeht die Zeit schon wie im Flug. Außerdem
unternehme ich viel mit meiner Freundin, sie kommt
aus Meppen, das macht das ganze aktuell natürlich
leicht. Im Sommer sind wir manchmal zum See
gefahren, oder sogar ans Meer, und außerdem kochen
wir gerne zusammen. Aber wenn ich insgesamt sagen
muss, wo man mich außer beim SVM am häu�gsten
antrifft, wahrscheinlich immer noch am Fußballplatz,
am liebsten in Bokeloh.

Vielen Dank für deine Zeit, Felix!

Sehr gerne, jederzeit wieder.
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Pro Ausbau GmbH
Baumschulenweg 15 | 49716 Meppen

T 05931 99893-0 | proausbau.de

Die Arbeit bei uns ist abwechslungsreich.

Die Herausforderung immer wieder spannend.

Daher lieben wir unseren Job. Wir, das sind 30

Maler, Bodenleger und Trockenbauer für

hochwertigen Innenausbau.

Du bist vom Fach und hast Lust, bei uns

mitzumischen? Bewirb dich bei uns!

info@proausbau.de
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Rückblick

Auswärtssieg!
Der SV Meppen kommt ins Rollen! Mit 3:2 (2:0)
beim FC St. Pauli II holt sich das Team von Trainer
Adrian Alipour vor rund 500 Zuschauern den ersten
Auswärtssieg in dieser Saison.

Während sich beide Teams in der ersten Hälfte über
einen langen Zeitraum auf Augenhöhe begegneten,
schlugen die Gäste kurz vor dem Pausenp�ff gleich
doppelt zu. Zunächst brachteFynnSeidel (45.Minute)
die Meppener mit einem sehenswerten Treffer in
Führung. Nach Kopfballablage von Soares fasste
sich Seidel aus der Distanz ein Herz und knallte das
runde Leder von der halblinken Seite in den rechten
Torwinkel. Drei Minuten später erhöhte Marek
Janssen (45.+3) nach Vorarbeit von Christopher
Schepp auf 2:0. Pauli-Keeper Kokott war zwar noch
am Ball, konnte ihn aber nicht mehr entscheidend
abwehren.

Die zweite Hälfte begann, wie die erste aufgehört
hatte. Der SV Meppen spielte nach vorne und traf
erneut ins Netz der Gastgeber. Einen Schuss von
Janssen konnte Kokott nur klatschen lassen. Bruno
Soares war per Kopf zur Stelle. Die Alipour-Elf führte
mit 3:0.

Doch eine Vorentscheidung bedeutete dies noch
nicht. Das Team von Trainer Erald Ostermann gab
sich noch längst nicht geschlagen. In der 51. Minute
stellte Max Marie den alten Zwei-Tore-Abstand
wieder her. Während St. Pauli immer mutiger agierte,
hatte Lars Spit (59.) plötzlich das 4:1 auf dem Fuß,
vergab allerdings die Chance. Auch Janssen (73.,
74.) ließ weitere gute Möglichkeiten liegen.

In der 75. Minute wurde es dann wieder richtig
spannend. Bennet Winter verkürzte auf 3:2. Es
entwickelte sich eine Schlussphase, in der beide
Teams gute Möglichkeiten auf weitere Treffer
herausspielten. In der Nachspielzeit wollten die
Hausherren den Ausgleich erzwingen.

Das Nervenkostüm eines jeden Meppen-Fans
wurde dünner und dünner. Schiedsrichter Jannik
Weinkauf ließ über acht Minuten nachspielen. Als
eben jener allerdings zum Abp�ff ansetzte, war die
Erleichterung und die Freude über die drei Punkte bei
den Emsländern riesig.

Aufstellung:
Schmidt – Prasse, Soares, Sprekelmeyer, Haritonov,
Seidel,Möller, Evseev (70.Karademir), Spit (63.Eixler),
Janssen (90. van Looy), Schepp (85. Golkowski).

Tore:
0:1 Seidel (45.), 0:2 Janssen (45.+3), 0:3 Bruno
Soares (48.), 1:3 Marie (51.), 2:3 Winter (75.)

Zuschauer: 500
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Viel Erfolg!

ins Spielins Spielins Spiel
EnergieEnerEnergieEnergie

Wir bringen

]GI\PPXN W§J YTX fXVTMN ª
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